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n Mit modernem Eingriff gegen 
Schmerzen im Unterleib

Sanfte Technik bei Myomen und Endometriose
Oft muss bei Myomen und Endometriose die
Gebärmutter entfernt werden - ein Eingriff, vor
dem jede Frau Angst hat. „In der Frauenklinik
München West wird eine besonders sanfte
Technik angewendet“, so Gynäkologe Dr. Ro-
bert Theiss. Die Klinik verfügt über
ein zertifiziertes Endoskopie- und Endometrio-
sezentrum, bei denen in vier Operationssälen
jährlich ca. 2.500 Schlüsselloch-Operationen
durchgeführt werden. 
Am Anfang steht die Diagnose, denn bei jeder
der von Endometriose betroffenen Frauen,
können sich die Beschwerden unterschiedlich

zeigen. Schmerzen, Blutungen und Myome
aber auch ungewollte Kinderlosigkeit sind
meist die Gründe, warum sich Frauen in ärzt-
liche Behandlung begeben. Mit einer Ultra-
schalluntersuchung und einer gynäkologischen
Untersuchung kann in den meisten Fällen eine
gesicherte Diagnose gestellt werden. „Bei
Myomen (gutartige Geschwülste an und in der
Gebärmutter) und Endometriose (Wucherung
der Gebärmutterschleimwand) wird in vielen
Fällen noch immer die gesamte Gebärmutter
entfernt“ so Dr. Theiss, „wir wenden dabei fast
nur noch eine neue und besonders sanfte OP-

Technik an. Dabei
wird nur der Ge-
bärmutterkörper
entfernt, Gebär-
mutterhals und die
Eierstöcke werden
im Körper belas-
sen. So bleibt der
Beckenboden in-
takt, viele Nerven
erhalten und oft
auftretende Neben-
wirkungen werden
vermieden. Durch
die Schlüsselloch-
technik bleiben
meist noch nicht
mal sichtbare Nar-
ben zurück. 
Der große Bauch-
schnitt gehört der
Vergangenheit an,
so Dr. Robert
Theiss, „wirklich
nötig ist dieser
meist nur noch bei
Krebs oder extrem
ausgeprägten Be-
funden.“

n Endometriose – ein weit verbreitetes Frauenleiden
Die Endometriose ist eine häufige und
gutartige, aber oft schmerzhafte, chroni-
sche Erkrankung von Frauen, bei der 
Gebärmutterschleimhaut (Endometrium)
außerhalb der Gebärmutterhöhle vor-
kommt. 
Man schätzt, dass 10 – 15% der Frauen
im gebärfähigen Alter und beinahe die
Hälfte der Frauen mit unerfülltem Kin-
derwunsch davon betroffen sind. 
Die Dunkelziffer der an Endometriose
leidenden Frauen ist hoch und nach wie
vor wird die korrekte Diagnose oft erst
mit einer Verzögerung von mehreren
Jahren gestellt. Das Krankheitsbild mit
den meist lange währenden rätselhaften
Beschwerden ist für die betroffenen
Frauen oft sehr belastend.
Symptome der Endometriose sind mit
dem Zyklus verbundene krampfartige
Schmerzen von steigender Intensität,
aber auch chronische Bauch- und Rü-
ckenschmerzen kommen vor. Die unter-
schiedliche Schmerzsymptomatik kann
die Lebensqualität, die Arbeitsfähigkeit
und das Sexualleben der in der Regel jun-
gen Frauen oft erheblich beeinträchtigen. 
Die Ursachen dieser Erkrankung sind
noch nicht zufriedenstellend geklärt, aber
es gibt mittlerweile eine Reihe wirksamer
Behandlungsmöglichkeiten. 
In leichteren Fällen kommt unter ande-
rem eine medikamentöse Therapie zum
Einsatz. 
Aber auch ein operativer Eingriff, der
minimal-invasiv vorgenommen wird, er-
möglicht eine gute Prognose auf ein Le-
ben ohne Beschwerden. 
Anhand leicht verständlicher Darstellun-
gen wird das Krankheitsbild der Endo-
metriose erklärt. Die Möglichkeiten der
Diagnosestellung und die verschiedenen
Behandlungsoptionen werden ausführ-
lich beschrieben. Individuelle Fragen
werden natürlich gerne im Anschluss an
den Vortrag beantwortet. 

Dr. med. Reinhard Wolf
Chefarzt Frauenklinik
am Klinikum München Pasing
Steinerweg 5
81241 München
Tel. 089/88 92-23 25
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Wichtige 
Notrufnummern

Hilfe für Alkoholkranke, Gefährdete u. Angehörige Selbsthilfegruppe, Di., 20.00 Uhr
Wessobrunner Str. 1 · Ecke Ettalstr. (Kirche, Gruppenraum) · Nähe Luise-Kiesselbach-Pl.

Anonyme Alkoholiker, regelmäßiges Treffen Montag 19.00 bis 21.00 Uhr im 
Pfarramt der Himmelfahrtskirche, Eingang Alte Allee 5a, 81245 München-Pasing

Condrobs Suchtberatungsstelle, Bäckerstraße 4 (0 89) 8 20 75 68-0
Feuerwehr (Stadt München) 112
Feuerwehr (Landkreis München) 112
Rettungsdienst – Notarzt 112
Polizei 110
Privatärztlicher Notdienst 192 57
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst / Bereitschaftsdienst der Münchner Ärzte /
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Ärztliche Bereitschaftspraxis der Hausärzte München-West 88 92 26 07
Ärztliche Bereitschaftspraxis München-Süd 74 87 99 99
Heilpraktiker Bereitschaftsdienst 55 55 40
Zahnärztlicher Notdienst 723 30 93 o. 723 30 94
Zentraler Privat-Zahnärztlicher Notdienst (ZPN) 57 93 34 37
APN Privat-Zahnärztlicher Notdienst (24 Std.) 51 71 76 98
Privatärztlicher Hausbesuchsdienst 55 55 66

Bei einer Maculadegeneration
handelt es sich um eine Durchblu-
tungsstörung der Netzhaut, wobei
Abbauprozesse der Netzhaut im
Bereich des schärfsten Sehens
stattfinden.  

Mit einer Akupunkturbehandlung
nach Prof. John Boel können er-
fahrungsgemäß gute Erfolge er-
zielt werden. 
Dabei wird nicht das Auge selbst
genadelt, sondern bestimmte

Akupunkturpunkte zwischen den
Augenbrauen, an den Beinen und
den Armen.
Bei vielen Patienten ist eine sofor-
tige positive Reaktion festzustel-
len, in seltenen Fällen erst nach 

ein paar Behand-
lungen. 
Nur etwa zehn
Prozent aller Pa-
tienten reagie-
ren nicht auf die
Akupunktur. 

Weitere Informa-
tionen dazu er-
halten Sie unter
Tel. (08142) 410
46 36.

Behandlungsmöglichkeit bei 
Maculadegeneration
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Dr. Georgeta Gans, Ärztin

Winterstraße 10
Gröbenzell · Tel.: 0 81 42/4 10 46 36

· Homöopathie · Akupunktur · Ernährungsmedizin
· Makuladegeneration nach Prof. Boel

· Kinderwunsch
· Schlafstörungen, Migräne
· Allergologie
· Magen - Darmstörungen

· Burn-Out · Abnehmen

Dr. Georgeta Gans, Ärztin

Tag der Endometriose am 29. September 2012

Frauenklinik München West

GmbH & Co. KG

Schmiedwegerl 2 - 6

D-81241 München-Pasing

Tel.: (089) 8 20 99 - 0

Fax: (089) 8 20 99 - 460

info@fklmw.de

www.fklmw.de

Zertifiziertes Endoskopie-/
Endometriose-Zentrum

Allgemeine Gynäkologie

Geburtszentrum
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